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Ansprache Sathya Sai Babas am 3.9.2005,

Internationale Sai Ärztekonferenz, Prashanti Nilayam

Der strahlende Gott, der in jedem Atom leuchtet und das gesamte Universum durchdringt,

wird euch immer beschützen.

Er, der allmächtige Gott von Parthi, wird euch Hingabe (bhakti) gewähren

und euch mit Gewissheit in all euren Unternehmungen beistehen.

Was sonst ist dieser Versammlung edler Seelen mitzuteilen?

Verkörperungen der Liebe!

Der Mensch glaubt, er könne mithilfe von Reichtum, Nahrung, Kleidung, Häusern und dergleichen, die er sich erworben hat, ein angenehmes Leben führen. Dies ist nicht wahr. Das Überleben eines Menschen hängt von Gottes Gnade ab. Es gibt in dieser Welt viele reiche Leute. Führen sie alle ein angenehmes Leben? Es ist eine Tatsache, dass ohne Gottes Gnade niemand in dieser Welt irgendetwas erreichen kann. Aus diesem Grund muss der Mensch sich zuerst auf Gott besinnen. Auch wenn jemand viele Bücher liest, zahlreiche akademische Grade erwirbt und in viele Länder reist, hilft ihm das nicht, ein angenehmes Leben zu führen. Die Leute denken, sie hätten einen hohen akademischen Abschluss errungen, aber das verschafft ihnen nur Bücherwissen. Offensichtlich sind gegenwärtig alle damit beschäftigt, sich theoretisches Wissen anzueignen. Aber niemand denkt daran, dass die Menschen in der Vergangenheit ohne Bücherwissen ein glücklicheres und besseres Leben führten. Die Leute glauben, wahre Bildung bestünde in akademischer Bildung und Bücherwissen. Nein, das ist keine wahre Bildung. Bildung ohne Educare ist keine wahre Bildung. Was ist Educare? Educare ist das, was die im Menschen verborgene Göttlichkeit zum Vorschein bringt. Göttlichkeit wird auch Bewusstsein genannt. Nur weil in jedem Menschen Bewusstsein ist, kann er das Wesen der Welt um sich herum erfassen. Aber leider ist niemand in der Lage, dieses allgegenwärtige Bewusstsein zu erkennen. In Wirklichkeit beschützt alleine dieses Bewusstsein den Menschen. Doch trotz seiner Bildung und Gelehrsamkeit ist der Mensch nicht fähig, diese Wahrheit zu erkennen. Bildung ist negativ und künstlich, Educare hingegen ist positiv. Die Leute gehen ins Ausland, um diese künstliche Bildung zu bekommen. Was bringt eine solche Bildung? Man sollte vielmehr danach streben, Educare zu entwickeln. Dafür braucht man nicht ins Ausland zu gehen. Es steigt von innen empor und schützt den Menschen ständig. Educare ist die Einheit von Gedanke, Wort und Tat. 

Derjenige ist wahrhaft gebildet, der seine eigene Natur verwirklicht hat. Selbst wenn man jemanden fragt: „Wer bist du?“ - „Wer ist er?“ usw., weiß man unter Umständen nicht, wer der andere ist. Ein Mensch mag unermessliches Wissen über alles in dieser Welt angesammelt haben, aber was nützt das, wenn er sich selbst nicht erforscht und fragt: „Wer bin ich?“. Wahre Bildung besteht in der Erforschung des eigenen wahren Wesens. Wenn ihr jemanden fragt, woher er kommt, antwortet derjenige zum Beispiel: „Ich komme aus Indien“. Diese Antwort ist Kennzeichen einer negativen Einstellung. Man muss das wahre Ich erforschen. Dieses Ich ist der wahre Ursprung. Wenn man diesen Ursprung nicht erkennt, sondern behauptet, man käme von diesem oder jenem Ort, dann ist diese Antwort nicht korrekt. Die Antwort, man komme aus Indien, bezieht sich auf den Körper. Der Körper ist aus Indien gekommen, aber das Bewusstsein ist allgegenwärtig. Wenn jemand die Frage stellt: „Wer bist du?“, müsste die rechte Antwort lauten: „Ich bin Ich.“ Wenn jemand jedoch erwidert, er sei Amerikaner oder Inder, zeigt das eine negative Einstellung. Wir behaupten oft: „Dies ist mein Körper, dies sind meine Gedanken und Gefühle (mind), dies ist mein Intellekt“ usw., aber sie sind alle künstlich, nicht wirklich. Heutzutage wird das Wesen des menschlichen Geistes ausgiebig erforscht, aber der Geist ist niemals stetig. Der Geist gleicht einem verrückten Affen und der Körper einer Luftblase im Wasser. Ihr seid nicht dieser verrückte Affe und nicht diese Blase im Wasser. Die menschliche Rasse wird im Englischen „man-kind“ genannt. Aber diese Freundlichkeit (kindness) ist heutzutage verschwunden und aus der Menschheit (mankind) ist ein Affengeist (monkey mind) geworden. Heutzutage ist im Menschen keine Spur Freundlichkeit und Mitgefühl zu finden. 

Educare besteht darin, die eigene innewohnende Göttlichkeit zu verwirklichen. Diese Göttlichkeit im Menschen wurde von vielen als Atman bezeichnet. Man kann das Wesen des Körpers nicht verstehen, ohne das Wesen des Atman zu erkennen und zu verwirklichen. Educare besteht darin, die Natur des Atman zu erkennen und zu verwirklichen. Wenn euch jemand fragt, was mit dem Begriff „Selbst“ gemeint ist, antwortet ihr: „Ich“. Aber das ist nicht die wahre Bedeutung von Selbst. Es ist nicht richtig, das Ich mit dem Körper-Selbst gleichzusetzen. Ich bezieht sich auf „Aham“. Solange man das Ich mit dem körperlichen Selbst gleichsetzt, kann man die wahre Bedeutung des Ich nicht verstehen. Nur wenn man die Bindung an das Körper-Selbst ablegt und das Empfinden von Gleichmut entwickelt, kann man das Wesen des Atman verstehen. Dieses Âtmatattva (die Natur, das Wesen des Selbst, die atmische Wahrheit, das atmische Prinzip, A. d. Ü.) ist in jedem Wesen gleichermaßen gegenwärtig. Es ist das zugrunde liegende Prinzip. Nur aufgrund dieses fundamentalen Prinzips erhält jedes Lebewesen seinen Wert. Man muss dieses zugrunde liegende Prinzip erkennen. Nur dann verdient man es, Mensch genannt zu werden. In dieser Welt leben Vögel und Tiere gemeinsam mit den Menschen. Menschen sind nur dann von Vögeln und Tieren zu unterscheiden, wenn sie das zugrunde liegende Ich (âtmatattva) erkennen und verwirklichen. In Indien haben sich die Menschen seit alten Zeiten bemüht, dieses zugrunde liegende Ich, welches in allen Wesen gegenwärtig ist, zu erkennen und zu verwirklichen. 

Die Menschen sind heutzutage in ihrem Leben mit vielen Schwierigkeiten und Sorgen konfrontiert, weil sich ihr Bewusstsein auf die körperliche Beziehung begrenzt. Dieses Körperbewusstsein ist künstlich. Es zeigt nicht ihr wahres Selbst. Man muss danach streben, das zugrunde liegende Ich zu erkennen und zu verwirklichen. Der menschliche Körper ist vergänglich und wird eines Tages zerfallen. Wenn wir von Ich sprechen, sollte sich das nicht auf den vergänglichen menschlichen Körper beziehen, sondern auf das zugrunde liegende Ich. 

Der Körper besteht aus den fünf Elementen und muss früher oder später zerfallen,

aber der Bewohner des Körpers wird weder geboren noch stirbt er.

Dieser Bewohner ist an nichts gebunden.

Er ist der ewige Zeuge.

Der Körper (deha), mit dem wir uns identifizieren, wenn wir „ich“ sagen, erfährt immer wieder Geburt und Tod. Der Bewohner (dehi) des Körpers hingegen ist der ewige höchste Gott (devadeva). Das Gewand des Körpers wird geboren und stirbt, der Bewohner (dehi) hingegen ist jenseits von Geburt und Tod und ist allgegenwärtig.

Das Bewusstsein wird weder geboren noch stirbt es.

Es hat weder Anfang noch Ende.

Es existiert in allen Wesen als der ewige Zeuge.

Ihr habt möglicherweise beobachtet, wie ein Bettler vor eurem Haus steht und mit den Worten „bhavati bhikshamdehi“ um Almosen bittet. Wenn er euch so anspricht, erinnert er euch an eure wahre göttliche Natur. Das Wort Dehi bezieht sich auf das Göttliche. Er bittet Gott selbst um Almosen. Deshalb besteht wahre Bildung darin, Dehi, die immanente Göttlichkeit, zu verwirklichen. Bildung besteht nicht nur darin, viele Bücher zu lesen, was nur zu Bücherwissen führt. Warum rennt ihr diesen Büchern hinterher? Dieses Bücherwissen befähigt euch nur, den Lebensunterhalt zu verdienen. Aber es gibt etwas jenseits dieses Buchwissens und jenseits des Lebensunterhaltes, und danach solltet ihr alle streben.

Kann man all jene, die lesen und schreiben können, gebildet nennen?

Kann jemand, nur weil er einen akademischen Abschluss hat, als gebildet bezeichnet werden?

Kann man etwas, das keine Tugenden lehrt, Bildung nennen?

Wenn Bildung nur für den Lebensunterhalt gedacht sein sollte, wieso leben dann auch
Vögel und Tiere (ohne diese Bildung zu besitzen)?

Jemand mag viel Geld erwerben und mithilfe von Buchwissen und hohen akademischen Graden ein Millionär werden. Aber letztlich werden die Menschen eine verwirklichte Seele wertschätzen und nicht jemanden, der enormen Reichtum angehäuft hat. Nur so lange der Körper lebt, bezeichnen die Leute jemanden als soundso, als einen reichen Menschen, einen König usw.

Gegenwärtig erfährt der Mensch Unruhe und Friedlosigkeit. Was könnte der Grund für diese Situation sein? Nicht ein einziger Mensch lebt friedvoll. Die ganze Welt ist in Aufruhr. 

Es ist wahr, dass weltliche Bildung für das Leben in dieser Welt nötig ist. Aber man muss diese Ebene überschreiten und das Reich des universalen Bewusstseins erforschen, welches jedes Lebewesen führt und motiviert. Dieses Bewusstsein ist in jedem Menschen, vom Armen bis zum Millionär, gleichermaßen gegenwärtig. Das zugrunde liegende Ich befindet sich in dir, im anderen und in jedem Einzelnen. Ein kleines Beispiel hierzu. Angenommen, ihr fragt jemanden: „Wer ist der Arzt?“, dann wird der Arzt sofort antworten: „Ich bin der Arzt.“ In diesem Beispiel identifiziert der Arzt sich mit seinem Beruf und sagt, „Ich bin der Doktor.“ Dabei vergisst er aber das grundlegende Ich in sich. Wenn die Frage gestellt wird: „Wo ist Gott?“, lautet die natürliche Antwort: „Er ist in allen und allem gegenwärtig.“ Diese Wahrheit ist in den Aussagen enthalten: „Îshvarah sarvabhûtânâm – Gott wohnt allen Wesen inne“, und: „Îshavasyam idam sarvam - Das gesamte Universum ist von Gott erfüllt.“
In Indien werden verschiedene Süßigkeiten wie Mysore Pak, Gulab Jamun, Laddu, Khova etc. zubereitet. Die Namen sind verschieden, aber der Grundstoff in all diesen Süßigkeiten, nämlich Zucker, ist derselbe. Entsprechend ist derjenige der glücklichste Mensch, der die Wahrheit erkennt, dass dasselbe atmische Wesen (âtmatattva) in jedem Menschen und tatsächlich in jedem Lebewesen gegenwärtig ist. Heutzutage müssen etliche Menschen diese Bewusstseinsebene erreichen. In alten Zeiten strebten die Menschen danach, diesen Zustand zu erreichen und wurden deshalb zu Recht Yogis genannt. Sie erkannten die Wahrheit, dass jeder Mensch in Wirklichkeit aus drei Aspekten besteht: 1. der, für den er sich selber hält, 2. der, für den andere ihn halten und 3. derjenige, der er wirklich ist. Alle drei Aspekte sind im Einzelnen enthalten, ohne dass für jeden Aspekt eine gesonderte Person existiert. Dieses Prinzip ist unwandelbar und ewig.

Wir begegnen häufig Menschen, die verkünden, dass ihre Söhne in lukrativen Stellungen in Amerika arbeiten. Aber wer ist in Wirklichkeit euer Sohn? Unter dem Gesichtspunkt eurer körperlichen Beziehung zu jemandem, der Name und Form hat, behauptet ihr, derjenige sei euer Sohn. Wer ist, ohne Name und Form, der Sohn und wer der Vater? All diese Namen und Formen entstehen erst nach der Geburt eines Menschen.

Wenn der Mensch aus dem Mutterleib hervorgeht,

schmücken keine Halsketten seinen Nacken,

weder Perlenketten noch glitzernder Goldschmuck 
noch Ketten mit kostbaren Edelsteinen wie Smaragde und Diamanten.

Eine Halskette ist ihm jedoch um den Hals gelegt:

Der Schöpfergott Brahma fügt die Konsequenzen der früheren Handlungen eines Menschen zu einer schweren Girlande zusammen

und hängt sie dem Menschen beim Zeitpunkt seiner Geburt um den Hals.

Solange zwischen euch die körpergebundene Beziehung existiert, nennt ihr jemanden euren Sohn. Doch wenn der Körper stirbt, wen nennt ihr dann euren Sohn? All diese Beziehungen sind weltlich und körperlich. Nur solange die physische Verbindung existiert, betrachtet ihr jemanden als euren Verwandten, euren Freund oder euren Feind. Gebt deshalb diesen körperlichen Beziehungen niemals übermäßige Bedeutung. Nur wenn ihr euch über diese körperlichen Beziehungen erhebt, werdet ihr die innere Antriebskraft, Antaryâmin, erkennen. Ihr könnt jeden unserer Jungen hier fragen: „Wo ist Gott?“, und sie werden spontan antworten: „Überall. In Wirklichkeit bist du selbst Gott.“ Ihre Verbindung mit Gott ist jenseits der physischen Körperebene.

Wir führen unser Leben stets auf der Basis von körperlichen Beziehungen. Doch diese sind nicht dauerhaft. Solche Beziehungen bestehen heute, hören aber vielleicht schon morgen auf. Solange sich Leben im Körper befindet, sagt ihr: „Ich bin.“ Wenn der Körper stirbt, wie könnt ihr dann noch von euch als Ich sprechen? Wenn ihr tief nachforscht, entdeckt ihr, dass sich alles in dieser gegenständlichen Welt auf Null reduziert. Alles, was wir in dieser Welt sehen, sind Nullen. Leider halten wir heutzutage die Null für den Helden (Swami spielt mit den englischen Worten zero - hero, A. d. Ü.) Es gibt jedoch ein zugrunde liegendes Ich-Prinzip, das ewig ist. Dieses zugrunde liegende Prinzip ist der Held. Es ist in jedem Individuum gegenwärtig, wird jedoch nicht wahrgenommen. Es ist die innere Antriebskraft. Oft bezeichnen wir unseren menschlichen Körper aus Fleisch und Blut als Ich. Aber unser physischer Körper währt nicht ewig. Er gleicht den vorbeiziehenden Wolken, die kommen und gehen. Weil wir diesen vergänglichen Körper für das ewige Ich halten, mühen wir uns oft ab, damit der Körper es bequem hat. Das ist nicht die richtige Einstellung. Der Körper muss für den Zweck eingesetzt werden, zu dem er uns gegeben wurde. Der Mensch ist geboren, um die ewige Wahrheit zu erkennen und zu verwirklichen. 

Hier ist ein kleines Beispiel. Ihr habt die Hochzeit eures Sohnes gefeiert und ein Mädchen in euer Haus gebracht, das ihr nun eure Schwiegertochter nennt. Was bedeutete diese Schwiegertochter euch, bevor sie mit eurem Sohn verheiratet wurde? Wenn ihr diese Welt verlasst, hört diese Verbindung zu existieren auf. Solche Beziehungen gleichen vorbeiziehenden Wolken. Leider verbringen wir heutzutage unser Leben damit, solche vorbeiziehenden Wolken für unsere wahren Beziehungen zu halten. Das zu tun, ist nicht richtig. Jeder sollte dem Drang widerstehen, sein Leben auf der Basis der Bindung an den Körper zu führen. Selbst gebildete Menschen sind dem Körper verhaftet und versuchen ständig, den physischen Körper zu erhalten, indem sie ihm Annehmlichkeiten verschaffen. Nur durch ihre Bindung an den Körper sind sie Leid und Schwierigkeiten ausgesetzt. Gebt deshalb die Bindung an den Körper auf und entwickelt Bindung an die ewige Wahrheit. Die Menschen sehnen sich nach dem Darshan von Rama, Krishna und anderen Gottheiten; diese Namen wurden dem jeweiligen physischen Körper gegeben, den Gott in den verschiedenen Zeitaltern annahm. Solange ihr euch an den physischen Körper bindet, könnt ihr Âtmatattva, das Wesen des Atman, nicht verwirklichen. In Wirklichkeit ist der Atman an nichts gebunden. Entsprechend dem Lehrsatz: „Der eine Atman befindet sich in allen Lebewesen“, ist der Atman in dir, in mir, in jedem Einzelnen, in jedem Lebewesen gegenwärtig. Die Natur dieses alles durchdringenden Atman zu erkennen, gilt als wahre Spiritualität; nicht das bloße Vollziehen von Ritualen wie Gottesdienst, religiöse Gelübde und Bhajansingen. 

Als jemand Sita fragte: „Wo ist dein Rama?“ erwiderte sie: „Shrî Rama ist immer bei mir.“ Was die Leute im Allgemeinen meinen, ist der Körper von Rama, dem Sohn von König Dasharatha. In Wirklichkeit ist Rama mit niemandem verwandt; er ist weder der Sohn von irgendeinem König noch der Schwiegersohn eines anderen Königs. Rama befindet sich in jedem Lebewesen. Im Hinblick auf die körperliche Beziehung fragen die Leute oft: „Woher kam dein Onkel, deine Tante?“ usw. Angenommen, ihr fragt denselben Menschen: „Von wo bist du gekommen?“, dann ist er nicht fähig, die richtige Antwort zu geben. In Wahrheit haben alle Menschen denselben Ursprung. Wenn man diese Wahrheit erkennt, wird es keinerlei Sorge oder Leid mehr geben. Deshalb muss man diese universale Wahrheit einsehen. Wenn ihr keinen Glauben an die Einheit entwickelt, sondern der Verschiedenheit folgt, wird euer gesamtes Leben chaotisch sein. Entwickelt keine Bindung an die Welt. Kultiviert stattdessen spirituelle Bindung. Wenn ihr in Harmonie mit euren Mitmenschen lebt, werdet ihr glücklich sein und ihr werdet euch dann an der Einheit der Menschen erfreuen. Der wahre Devotee ist jemand, der diese Einheit erkannt und verwirklicht hat. Einheit führt zu Reinheit, die wiederum zu Göttlichkeit führt. Wer diese Einheit, Reinheit und Göttlichkeit nicht erfahren hat, begrenzt sich auf die Bindung an den Körper und wird im Zyklus von Geburt und Tod gefangen sein.

Ihr wisst alle um die Verwüstungen durch die Flutwellen (Tsunami), welche die Dörfer an Indiens Ostküste vor ein paar Monaten erschütterten. Kürzlich setzte in Amerika ein sehr zerstörerischer Hurrikan etliche Städte und Dörfer unter Wasser. Das gesamte Gebiet bot das Bild einer riesigen Wasserfläche. Niemand wusste, wer überleben und wer sterben würde. Erst nachdem der Wasserspiegel sank, konnte das Ausmaß des Schadens, den Leben und Eigentum erlitten hatten, eingeschätzt werden.

Verkörperungen der Liebe! 

Löst euch von der Bindung an den Körper und erkennt die überall gegenwärtige Einheit in der Göttlichkeit. Das ist wahre spirituelle Disziplin. Heutzutage führen die Leute spirituelle Übungen durch, um etwas Bestimmtes zu erreichen und denken dabei ständig an etwas anderes. Als Folge davon sind sie nicht in der Lage, ihr Ziel zu erreichen. Diese geteilte Aufmerksamkeit ist der Fehler des Einzelnen, nicht aber der äußeren Welt. Sorgt dafür, dass eure spirituelle Disziplin der rechten Spur folgt. Nur dann wird es euch gelingen, die Einheit in der Verschiedenheit zu erkennen. Viele Menschen leben lange, manche werden sogar hundert Jahre alt. Aber sie sind unfähig, diese Einheit zu erkennen und nehmen stattdessen überall Dualität wahr. Das kann man nicht wahre spirituelle Disziplin nennen. Nur wer das nichtduale Göttliche (advaita brahman) verwirklicht hat, kann als wahrer Mensch angesehen werden. Versucht deshalb, die Einheit in der Vielfalt zu erkennen, indem ihr dualistische Empfindungen beseitigt und Glückseligkeit erfahrt. In Wirklichkeit ist Einheit Göttlichkeit, und diese Göttlichkeit befindet sich in euch. Solange ihr unter dem Einfluss der Dualität steht, werdet ihr diese Einheit nicht erkennen können. Erkennt die Einheit, erfahrt die Einheit und verbreitet diese Einheit in der ganzen Welt. Einheit allein erzeugt Reinheit, und Reinheit bringt die Liebe zur Entfaltung. Wenn ihr diese reine Liebe entwickelt, werdet ihr fähig sein, alles im spirituellen Bereich zu verstehen. Bei anderer Gelegenheit werde ich euch detaillierter das Konzept der reinen Liebe erläutern. Wenn ihr euch in weltliche Bindungen verwickelt und dennoch die Göttlichkeit herbeisehnt, wie soll das möglich sein? Haltet euch deshalb von allen Bindungen fern und erreicht die Einheit. 
(Übersetzung der vom Aschram herausgegebenen gedruckten englischen Fassung der Ansprache, S. B., Prashanti Nilayam.)
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